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B 2 Fntlastungstunnel Starnberg

Sehrgeehrte Damen und Herren,

vielen Dank fiir lhr Schreiben vom 21. Oktobe r 2011, in dem Sie erneut die Not-

wendigkeit des Entlastungstunnels Stamberg in Frage stellen.

Wie ich lhnen bereits vor gut einem Jahr- im Nachgang zur Podiumsdiskussion

zur Ztrwanderungspolitik in Starnberg - mitgeteilt habe, wurden im gesamten Pla-

nungsprozess auch Umgehungsvarianten untersucht. Aufgrund der hierbei erfor-

derlichen Eingriffe in Natur und Landschaft sowie der geringeren Verkehrsentlas-

tung fürStamberg warän.und sind diese Trassen nicht vorzugswürdig gegenilber

dem vom Staatlichen Bauamt Weilheim geplanten Entlastungstunnel. Die ausftihr-

liche Begrundung hierfür findet sich im Planfeststetlungsbeschluss der Regierung

von Oberbayern. Diese Abwägungsentscheidung zugunsten des Tunnels wurde

gerichtlich tiberprüft und vom Bayerischen Verwaltungsgerichtshof nicht bean-

standet. Das Baurecht für das Projekt ist entsprechend den geltenden GeseEen

erteilt worden - die gerichtliche Überprirfung ist ebenfalls zu keinem anderen Er-

gebnis gekommen. lch bitte Sie daher, die im Rahmen der rechtsstaatlichen
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GrundsäEe getroffene Entscheidung zugunsten des Entlastungstunnels Stamberg

zu akzeptieren.

Die Belastung derAnwohner an der mit bis zu 30.000 Kfz pro Tag hoch belasteten

Bundesstraße 2 ist extrem hoch. Dartrber hinaus kommt es nahezu täglich zu.län-

geren Staus und damit zu erheblichen Beeinträchtigungen im Durchgangs- und

Femverkehr. Meiner Meinung nach ist der Entlastungstunnel Stamberg die einzige

Möglichkeit, um hier in absehbarerZerteine wirkliche Verbesserung zu eneichen.

DerTunnel Stamberg, wie er bestandskräftig planfestgestellt ist, gehört zu Recht

zu den Pro,jekten mit der höchsten Dringlichkeit in Bayem. Die von lhnen geforder-

te "unvoreingenommene Neubewertung" der Umgehungsvarianten wärde nur zu

weiteren zeitlichen Verzögerungen führen. Wie Sie selbst mitteilen, waren die vor-

geschlagenen Varianten bereits Gegenstand lhrer Einwendungen im Planfeststel-

lungsverfahren. Eine emeute Abwägungsentscheidung mit anschließender ge-

richtlicher Überprtifung wtirde voraussichtlich zu keinem anderen Ergebnis kom-

men, aber eine Realisierung des Projekts um Jahre vezögem.

Aufgrund des engen Finanzrahmens bei den Bundesfemstraßen sowie der vielen

derzeit in Bayem laufenden banir. baureifen und noch nicht begonnenen Bundes-

femstraßenprojekte ist der Baubeginn des Tunnels Stamberg dezeit noch nicht

absehbar. Ob die vom Deutschen Bundestag beschlossene Erhöhung im lnvestiti-

onshaushalt um insgesamt 1 Mrd. € Einfluss auf einen möglichen Baubeginn des

Entlastungstunnels Stamberg hat, ist offen. Die knappen Haushaltsmiftel bei den

Bundesfemstraßen ändem jedoch aus meiner Sicht nichts an der dringenden Er-

forderl ichkeit des Entlastu ngstunnels Stamberg.

Mit freundlichen Grüßen
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